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(54) Schloss

(57) Die Erfindung betrifft ein Schloss mit kraftüber-
tragend oder kraftaufnehmend zusammenwirkenden
Konstruktionsteilen, wobei zumindest eines dieser Kon-
struktionsteile aus einem temperaturempfindlichen
Werkstoff besteht. Dabei ist in dem Schloß ein Bauteil
(3) vorgesehen, das aus einem Werkstoff besteht, der

eine geringere Schmelz -oder Verformungstemperatur
als der temperaturempfindliche Werkstoff, aus dem das
Konstruktionsteil besteht, aufweist, wobei dieses Teil
bei durch eine äußere Temperatureinwirkung beding-
tem Schmelzen oder Verformen die Kraftübertragung
zwischen den Konstruktionsteilen unterbricht oder blok-
kiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloss mit kraftüber-
tragend zusammenwirkenden Konstruktionsteilen, wo-
bei zumindest eines dieser Konstruktionsteile aus ei-
nem temperaturempfindlichen Werkstoff besteht.
[0002] Bei Schlössern, bei denen elektromagnetische
oder elektromechanische Elemente zum Einsatz kom-
men, wie beispielsweise Elektromotoren, sind konstruk-
tionsbedingt auch aus Kunststoffen bestehende Kon-
struktionsteile eingesetzt.
[0003] So ist aus der DE 198 27 827 A1 der Einsatz
eines Lavet-Motors bekannt, mit dem eine Sperrleiste
in ihrer Bewegung freigegeben oder blockiert werden
kann. Dies geschieht durch einen mit der Sperrleiste zu-
sammenwirkenden Rotor. Dieser Rotor ist aus Kunst-
stoff gefertigt.
[0004] Zwangsläufig besteht bei derartigen Konstruk-
tionsteilen aus Kunststoff die Gefahr, dass durch äußere
Temperatureinwirkung ein Schmelzen oder Verformen
herbeigeführt werden kann. Je nach Konstruktion eines
Schlosses kann das Schmelzen oder Verformen eines
der Konstruktionsteile dazu führen, dass die Sperrwir-
kung aufgehoben wird, ein Schließvorgang also pro-
blemlos ausgeführt werden kann, auch ohne passen-
den Schlüssel.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein
Schloss zu schaffen, bei dem das Einwirken einer er-
höhten äußeren Temperatur zu einer Funktionunterbre-
chung derart führt, dass ein Schließvorgang nicht mehr
ausführbar ist, gleichzeitig aber die Sperrwirkung nicht
aufgehoben wird.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe bei einem Schloss
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 erfindungsge-
mäß dadurch, dass in dem Schloß ein Bauteil vorgese-
hen ist, das aus einem Werkstoff besteht, der eine ge-
ringere Schmelz -oder Verformungstemperatur als der
temperaturempfindliche Werstoff, aus dem das Kon-
struktionsteil besteht, aufweist, wobei dieses Teil bei
durch eine äußere Temperatureinwirkung bedingtem
Schmelzen oder Verformen die Kraftübertragung zwi-
schen den Konstruktionsteilen unterbricht oder blok-
kiert.
[0007] Vorzugsweise Ausgestaltungen ergeben sich
aus den Unteransprüchen.
[0008] Das erfindungsgemäß im Schloss angeordne-
te Bauteil besteht somit aus einem Werkstoff, der einen
niedrigeren Schmelz-oder Verformungsbereich auf-
weist, als das eigentliche - hier zu schützende - Kon-
struktionsteil. Das Bauteil besteht dabei aus einem
Sperrelement, das in seiner Normallage gegen eine Fe-
der in eine Position zurückgezogen ist, in der es die Be-
wegung eines Konstruktionsteiles nicht behindert, wo-
bei diese Normallage durch einen unter äußerer Tem-
peratureinwirkung schmelzenden oder sich verformen-
den Stift der mit dem Sperrelement in Eingriff steht oder
auch einen vor dem Sperrelement angeordneten Pfrop-
fen, gehalten wird.

Wird somit eine Manipulation des Schlosses durch äu-
ßere Erwärmung versucht, so schmilzt der temperatur-
empfindliche Stift bzw. der Pfropfen der das Bauteil in
seiner Normallage hält zuerst bzw. es verformt sich so-
weit, dass dieses Bauteil unter dem Druck der Feder in
eine Sperrposition gelangt.
[0009] Wird auf diese Weise die Kraftübertragung
blockiert, so kann kein Schließvorgang mehr ausgeführt
werden. Andererseits ist durch dieses gesonderte Bau-
teil gewährleistet, dass der eigentliche Blockiermecha-
nismus nicht ausgeschaltet wird, also auf jeden Fall die
Sperrwirkung beibehalten bleibt.
[0010] Die Erfindung soll nachfolgend an einem in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiel er-
läutert werden.
[0011] Dabei zeigen

Fig. 1 bis 4 in vereinfachter Darstellung einen Teil
eines Schließzylinders jeweils in der Normallage
und Sperrlage.

[0012] Im Schließzylinder ist ein zusätzliches Sperr-
element 1 angeordnet, dass beispielsweise mit dem Zy-
linderkem in Eingriff bringbar ist. Nicht dargestellt sind
in der Zeichnung die Konstruktionsteile, die geschützt
werden sollen, d.h. die aus einem temperaturempfindli-
chen Werkstoff bestehen. Das Sperrelement 1 wird bei
dem ersten Ausführungsbeispiel (Fig. 1 und 2) durch ei-
nen Pfropfen 3 gegen den Druck der Feder 2 in seiner
Normallage gehalten, wobei dies die Lage ist, bei der
das Sperrelement nicht in Eingriff mit dem Zylinderkern
steht.
[0013] Da dieser Pfropfen aus einem Material be-
steht, dessen Schmelz - oder Verformungspunkt unter
dem des temperaturempfindlichen Werkstoffes des
Konstruktionsteiles liegt, wird er - bei äußerer Tempera-
tur Einwirkung - zuerst schmelzen. Hierdurch wird dann
das Sperrelement frei gegeben, kann also unter dem
Druck der Feder mit dem Zylinderkem in Eingriff kom-
men (Fig. 2).
[0014] Bei dem zweiten Ausführungsbeispiel (Fig. 3
und 4) ist anstelle des Pfropfens ein Scherstift vorgese-
hen, dessen Wirkung aber der des Pfropfens entspricht,
d.h. bei einer Temperaturerhöhung wird der Scherstift
so weich, dass unter dem Druck der Feder 2 das Sper-
relement freigegeben wird, so dass es mit dem Zylin-
derkern in Eingriff kommt.
[0015] Es sei erwähnt, dass in den Zeichnungen die
Sperrung des Zylinderkems nur beispielsweise erläutert
worden ist. Als weitere Möglichkeit kann auch die Sper-
rung der Bewegung des Schließbartes genannt werden.

Patentansprüche

1. Schloss mit kraftübertragend oder kraftaufneh-
mend zusammenwirkenden Konstruktionsteilen,
wobei zumindest eines dieser Konstruktionsteile
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aus einem temperaturempfindlichen Werkstoff be-
steht,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Schloß ein Bauteil (3) vorgesehen ist,
das aus einem Werkstoff besteht, der eine geringe-
re Schmelz -oder Verformungstemperatur als der
temperaturempfindliche Werkstoff, aus dem das
Konstruktionsteil besteht, aufweist, wobei dieses
Teil bei durch eine äußere Temperatureinwirkung
bedingtem Schmelzen oder Verformen die Kraft-
übertragung zwischen den Konstruktionsteilen un-
terbricht oder blockiert.

2. Schloss nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bauteil aus einem Sperrelement (1) be-
steht, das in seiner Normallage gegen eine Feder
(2) in eine Position zurückgezogen ist, in der es die
Bewegung eines Konstruktionsteiles nicht behin-
dert, wobei diese Normallage durch einen unter äu-
ßerer Temperatureinwirkung schmelzenden oder
sich verformenden Stift (3), der mit dem Sperrele-
ment (1) in Eingriff steht, gehalten wird.

3. Schloss nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bauteil aus einem Sperrelement (1) be-
steht, das in seiner Normallage gegen eine Feder
(2) in eine Position zurückgezogen ist, in der es die
Bewegung eines Konstruktionsteiles nicht behin-
dert, wobei diese Normallage durch einen unter äu-
ßerer Temperatureinwirkung schmelzenden oder
sich verformenden Pfropfen (3), der mit dem Sper-
relement (1) in Eingriff steht, gehalten wird.
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